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Die Stubaier Alpen liegen vor meiner 
Haustüre und gehören sicherlich 
zu den schönsten Skitouren- und 

Schneeschuhtourengebieten in den Ostal-
pen. In fast jedem Seitental liegt eine Hütte 
für die Outdoorfans. So rücken die meis-
ten Gipfel in den Bereich gemütlicher und 
durchführbarer Tagestouren.

Am Kühtaier Sattel ergeben sich durch 
den hohen Ausgangspunkt, wunder-
schöne Skitouren und Schneeschuhwan-

derungen. Direkt von der Dortmunder Hütte 
führen unter anderem wunderschöne Anstiege 
auf den Sulzkogel, auf den Finstertaler Schar-
tenkogel mit der Kraspesspitze als Zugabe und 
auf den Pirchkogel im nahen Skigebiet.

Sulzkogel am Kühtaier Sattel - Paradegipfel bei der Dortmunder Hütte

Ski touren im Tourengebiet 

DER DORTMUNDER HÜTTE
in  den Stubaier  A lpen



Dortmunder Hütte

Stubaier Alpen - Kühtai

1950m

Dortmunder Hütte
Pächterin: Monika Tabernig
A-6183 Kühtai, Tirol
info@dortmunderhuette.at
www.dortmunderhuette.at

Die Dortmunder Hütte 
liegt auf einer Seehöhe von 1950m in den Stubaier Alpen in der 
Ortschaft Kühtai und ist ganzjährig mit dem PKW oder Bus 
erreichbar. 
Sie gehört zur DAV-Sektion Dortmund. Die Hütte ist für 
Skitouren und Schneeschuhwanderungen im Tourengebiet 
Sellrain/Kühtai hervorragend als Tourenstützpunkt geeignet.

Übernachtungsmöglichkeiten 
•	 28 Betten in 6 Drei-Bett-Zimmern und 
•	 5 Doppelzimmern, 48 Lagerplätze

Sonstiges
•	 Alle Räume sind mit Heizung und fließend Warm- und Kalt-

wasser ausgestattet. WC und Duschräume sind auf der Etage.
•	 Das Restaurant bietet traditionelle Tiroler Küche

Ausstattung

Öffnungszeiten

Im Winter: Anfang Dezember bis Ende April

Im Sommer: Anfang Juni bis Ende Oktober

Reservierungen sind über das Anfrageformular der 
Webseite möglich!

Erreichbar mit Bus und Bahn:
Internationale Bahnverbindungen über Innsbruck oder Bregenz (Arlberg) nach Ötztal Bahnhof oder Innsbruck HBF. Von 
beiden Bahnhöfen verkehren in der Hauptreisezeit (Mitte Juni bis Mitte September und Mitte Dezember bis Ostern) Busse 
bis zur Hütte (Haltestelle). 
 
Erreichbar mit dem Auto:
Von München über die A8 Richtung Rosenheim, am Inntaldreieck Richtung Innsbruck, an der Abfahrt Nr. 87 (Kematen) 
die Autobahn verlassen und über Sellrain, St. Sigmund nach Kühtai.
Von Ulm über die A7 zum Grenztunnel in Füssen und über Reutte und den Fernpass nach Imst; über die Bundesstraße 171 
Richtung Innsbruck bis zum Abzweig ins Ötztal, von hier aus Richtung Ötz/Timmelsjoch, am Ortsausgang Ötz abzweigen 
Richtung Kühtai.
Von Bregenz durch den Arlbergtunnel und über Landeck nach Imst, von Imst aus, wie oben beschrieben.

Familie Tabernig mit Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch



Skitour durch das Wörgetal
auf den Wetterkreuzkogel 

2591m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 890 Hm
Anstiegslänge: 4,8 Km

Aufstieg: Vom Parkplatz durch lichten Wald über eine bewaldete Steilstufe hinauf zur 
Oberen Issalm (1929m) und zum Anfang vom Wörgetal. Durch dieses relativ flache und 
weitläufige Tal Richtung Südosten taleinwärts. Auf einer Höhe von etwa 2100m steht 
man vor einer felsdurchsetzten Flanke, die man am besten weit links umgeht.

Nun geht es nicht allzu steil durch die oberen Böden. Auf den flachen Boden, wo sich 
links der Aufstieg über den steilen Nordhang zur Hinteren Karlesspitze anbietet, geht 
man in einem weiten Rechtsbogen in einer schöne Mulde Richtung Westen links von 
der schwarzen Wand. Durch diese Mulde etwas steiler und zuletzt über einen kurzen 
Steilaufschwung auf das geräumige Gipfelplateau mit dem Gipfelkreuz auf einer Gras-
kuppe (2591m).

Abfahrt: Am Beginn wie beim Aufstieg und ab den flachen Boden linkshaltend über 
schön gestuftes Gelände talauswärts. 

Anmerkung: Trotz einiger Flachstellen eine sehr beliebte Schitour mit teilweise 
wunderschönen Tiefschneehängen. Herrliche Blicke zum beinahe greifbaren Acherko-
gel, Sulzkogel und zur Hinteren Karlesspitze. Äußerst lohnende und nicht ungefährli-
che Skirouten führen in unmittelbarer Nähe auch auf das Große Windegg oder auf die 
Hintere Karlesspitze! 

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Issbrücke im Nedertal, 1740m

Exposition: O, NO, N

Schwierigkeit: Skitechnisch leicht bis mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informatio-

nen in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schau-

fel und Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im 
Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Dezember bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt:

Mit dem Bus:

Von der Dortmunder Hütte etwa 4,6 Km abwärts Richtung 
Ötztal bis zur Issbrücke im Nedertal.
Von der Dortmunder Hütte mit dem Bus (Linie 4196) Ri. Oetz 
zur Haltestelle Kühtai Issbrücke.

Parkmöglichkeit: Parkplätze links und rechts direkt nach der Brücke.
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Skitour durch das Wörgetal auf 
das Große Windegg 

2644m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 920 Hm
Anstiegslänge: 4,7 Km

Aufstieg: Vom Parkplatz durch lichten Wald über eine bewaldete Steilstufe hinauf zur 
Oberen Issalm (1929m) und zum Anfang vom Wörgetal. Durch dieses relativ flache und 
weitläufige Tal Richtung Südosten taleinwärts. Auf einer Höhe von etwa 2100m steht 
man vor einer felsdurchsetzten Flanke die man am besten weit links umgeht.
Nun geht es nicht allzu steil durch die oberen Böden. Auf den flachen Boden, wo sich 
links der Aufstieg über den steilen Nordhang zur Hinteren Karlesspitze anbietet, geht 
man geradeaus auf die wuchtige Felsgestalt der Wörgegratspitze Richtung Talschluss zu.  

Aus dem Talschluss steigt man in Serpentinen durch die breite Mulde zwischen Wörge-
gratspitze und Windegg auf und zuletzt sehr steil in die Einsattelung (oft sehr einge-
weht). Hier rechts Richtung Westen noch ein Stück am Kamm entlang und die letzten 
Meter ohne Ski über den mit Drahtseilen versicherten Kamm (Drahtseile nicht immer 
sichtbar - im Sommer leichter Klettersteig) zum höchsten Punkt ohne Gipfelzeichen 
(2644m).

Abfahrt: Entlang der Aufstiegsroute - im Talboden nach dem ersten Steilhang ver-
schiedene Abfahrtsrouten möglich!

Anmerkung: Ein absolut lohnender Skigipfel am Ende des Wörgetales mit einen 
tollen NNO-Hang im Gipfelbereich - häufig lawinengefährdet, daher nur bei sehr siche-
ren Verhältnissen begehen!
Ausweichziel ist das häufig besuchte Wetterkreuz (Wetterkreuzkogel) in unmittelbarer 
Nähe. Wen die Scharen an Tourengehern auf den Wetterkreuzkogel ziehen ist man hier 
sehr oft alleine unterwegs!

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Issbrücke im Nedertal, 1740m

Exposition: NO, N 

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig 
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informatio-

nen in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schau-

fel und Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im 
Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Dezember bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt:

Mit dem Bus:

Von der Dortmunder Hütte etwa 4,6 Km abwärts Richtung 
Ötztal bis zur Issbrücke im Nedertal.
Von der Dortmunder Hütte mit dem Bus (Linie 4196) Ri. Oetz 
zur Haltestelle Kühtai Issbrücke.

Parkmöglichkeit: Parkplätze links und rechts direkt nach der Brücke.
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Durch das Wörgetal auf die 
Hintere Karlesspitze 

2641m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 915 Hm
Anstiegslänge: 4,4 Km

Aufstieg: Vom Parkplatz durch lichten Wald über eine bewaldete Steilstufe hinauf zur 
Oberen Issalm (1929m) und zum Anfang vom Wörgetal. Durch dieses relativ flache und 
weitläufige Tal Richtung Südosten taleinwärts. Auf einer Höhe von etwa 2100m steht 
man vor einer felsdurchsetzten Flanke die man am besten weit links umgeht.
Nun geht es nicht allzu steil durch die oberen Böden. Auf den flachen Boden, wo sich 
rechts der Aufstieg zum Wetterkreuz anbietet, zweigt man links zur gut sichtbaren, brei-
ten Steilflanke ab, die steil auf den Wörgetalsattel führt. Am Anfang am besten ziemlich 
rechts haltend über den ersten Steilhang auf einen kurzen flachen Boden. 
Ab hier nicht mehr allzu steil über schönstes Skigelände auf den Wörgetalsattel und 
links nordöstlich am breiten Rücken zum Gipfel mit dem kleinen Kreuz, den man die 
letzten Meter zu Fuß erreicht (2641m).

Abfahrt: Am Beginn in das Wörgetal wie beim Aufstieg - anschließend sind durch 
das Wörgetal talaus verschiedene Varianten möglich. Oder mit zwei Autos bietet sich 
auch eine tolle Überschreitung an. Aufstieg durch das Mittertal und Abfahrt durch das 
Wörgetal oder umgekehrt!

Anmerkung: Wunderschöner Anstieg durch das Wörgetal auf die Hintere Karles-
spitze - auch etwas kürzer als durch das Mittertal. 
Achtung: Der nach Nordnordwest ausgerichtete Steilhang, der auf den Wörgetalsattel 
führt, ist nicht unterschätzen - mitunter oft eingeweht! Dieser tolle Hang bietet oft bis 
spät im Winter guten Pulver. Als Ausweichtour bei ungünstigen Verhältnissen bietet 
sich das gegenüberliegende Wetterkreuz an.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Issbrücke im Nedertal, 1740m

Exposition: W, NW, N

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet. Zu beachten ist der Steilhang in 

den Wörgetalsattel - Beachten Sie auch die Information in der 
Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt:

Mit dem Bus:

Von der Dortmunder Hütte etwa 4,6 Km abwärts Richtung 
Ötztal bis zur Issbrücke im Nedertal.
Von der Dortmunder Hütte mit dem Bus (Linie 4196) Ri. Oetz 
zur Haltestelle Kühtai Issbrücke.

Parkmöglichkeit: Parkplätze links und rechts direkt nach der Brücke.

3



Skitour vom Speicher Längental
auf den Schafzoll 

2426m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 1,5-2 Std.
Höhendifferenz: 530 Hm
Anstiegslänge: 2,9 Km

Aufstieg: Vom kleinen Parkplatz über die Staumauer und auf einem Weg ein kurzes 
Stück ansteigend Richtung Westen. Knapp bevor der Fahrweg endet, steigt man durch 
lichten Wald in das Mittertal auf. Der Bach wird an einer geeigneten Stelle überquert. 
Richtung Westen durch ideales Schigelände bis in eine Höhe von 2100m. 
Hier quert man nach rechts auf einen breiten Rücken hinaus, auf dem man nun wieder 
Richtung Westen in Kehren aufwärts steigt. Hat man den Gipfelhang erreicht, kann man 
sowohl zum Nordgipfel aufsteigen als auch etwas links haltend zum höheren Südgipfel 
(2426). 

Abfahrt: Bei sicheren Verhältnissen kann man vom Südgipfel direkt über die freien 
Hänge abfahren - ansonsten entlang der Aufstiegsspur.

Anmerkung: Leichte Genußtour die für Anfänger und Einsteiger sehr gut geeignet 
ist. Herrliche freie Gipfelhänge, die vom Gipfel in idealer Neigung in das Mittertal füh-
ren. Es wäre auch möglich unterhalb der Staubmauer vom Finstertalspeicher von einem 
kleinen Parkplatz über die Mittergrathütten in das Mittertal aufzusteigen.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Bei den Parkplätzen an der Staumauer vom Speicher Längental 
oder direkt bei der Dortmunder Hütte

Exposition: O, NO

Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-

on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Dezember bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt: Von der Dortmunder Hütte etwa 900m abwärts Richtung 
Ötztal bis kurz vor dem Stauseeende - kann man auch sehr gut 
zu Fuß gehen!

Parkmöglichkeit: Einige Parkplätze entlang der Autostraße.
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Skitour vom Speicher Längental auf 
die Vordere Karlesspitze 

2574m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5 Std.
Höhendifferenz: 680 Hm
Anstiegslänge: 3,6 Km

Aufstieg: Vom kleinen Parkplatz über die Staumauer und auf einem Weg ein kurzes 
Stück Richtung Westen ansteigend. Knapp bevor der Fahrweg endet, steigt man durch 
lichten Wald in das flache Talbecken des Mittertals auf. Kurz dem Mittertal Richtung 
Süden folgen und ziemlich flach bis auf eine Höhe von 2020m taleinwärts.
Hier zweigt man nach rechts vom Anstieg zur Hinteren Karlesspitze und Wechnerschar-
te ab und steigt Richtung Westen durch das Hintere Karle auf. 
Anfangs etwas steiler, dann erreicht man in einer Höhe von etwa 2340m ein flaches 
Becken zwischen der Vorderen und Hinteren Karlesspitze, das Karle. Hier hält man sich 
am besten rechts über gut begehbare Geländekuppen Richtung Südwesten zum steilen 
Schlusshang zu. 
Über den sehr steilen Schlusshang in kurzen Serpentinen rechtshaltend auf die breite 
Gratschulter rechts hinaus und zuletzt unschwierig auf den höchsten Punkt ohne Gip-
felzeichen (2574m).

Abfahrt: Wie Aufstieg, oder aber bei sicheren Verhältnissen direkt Richtung Osten bis 
auf eine Höhe von 2400m und links schräg durch eine Felsstufe weiter Richtung Norden 
in das Vordere Karle und weiter zum Anstieg vom Schafzoll.

Anmerkung: Skitechnisch schwierig - daher nur bei sicheren Verhältnissen be-
gehen. Teilweise lange Steilhänge, die aus den Steilflanken von Lawinen bedroht sind - 
kann man nicht ausweichen oder umgehen! Dennoch eine herrliche und anspruchsvolle 
Skitour mit tolle Tiefblicken zu den Gipfelanstiegen im benachbarten Wörgetal.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Bei den Parkplätzen an der Staumauer vom Speicher Längental 
oder direkt bei der Dortmunder Hütte

Exposition: SO, O, NO

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig
Lawinengefahr: Häufig lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information 

in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt: Von der Dortmunder Hütte etwa 900m abwärts Richtung 
Ötztal bis kurz vor dem Stauseeende - kann man auch sehr gut 
zu Fuß gehen!

Parkmöglichkeit: Einige Parkplätze entlang der Autostraße.
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Skitour vom Speicher Längental auf 
die Hintere Karlesspitze 

2641m
Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2-2,5 Std.
Höhendifferenz: 759 Hm
Anstiegslänge: 4,7 Km

Aufstieg: Vom kleinen Parkplatz über die Staumauer und auf einem Weg ein kurzes 
Stück flach Richtung Westen. Knapp bevor der Fahrweg endet, steigt man durch lichten 
Wald in das flache Talbecken des Mittertales auf. Nun dem Verlauf des Mittertales, ohne 
nennenswerten Höhengewinn, Richtung Süden bis zur ersten Steilstufe folgen. Diese 
überwindet man am besten auf der rechten Talseite und zieht anschließend entlang der 
Hänge unter der Hinteren Karlesspitze schräg auf den Nordostgrat des Maningkogel zu. 
Auf einer Höhe von etwa 2300 m steigt man über flache weite Böden in einem weiten 
Rechtsbogen Richtung Westen auf den steilen Schlusshang Richtung Wörgetalsattel zu. 
Nun in nordwestlicher Richtung schräg über einen sehr steilen Südhang hinaus in den 
Wörgetalsattel (2570m). Von dort Richtung Nordosten am breiten Gipfelrücken leicht 
ansteigend bis kurz vor dem Gipfel und die letzten Meter meist zu Fuß auf den Gipfel 
mit dem kleinen Gipfelkreuz (2641m).

Abfahrt: Entlang der beschriebenen Aufstiegsroute. Bei sicheren Verhältnissen auch 
direkt vom Gipfel über eine Kuppe südwärts und durch wunderschöne Steilrinnen hinab 
in das flache Becken vom Roßboden und durch das Mittertal zurück zum Ausgangs-
punkt.

Anmerkung: Bei diesem Anstieg durch das Mittertal wird man ab dem Torschluss 
meist alleine auf den Gipfel am Weg sein. Die meisten Tourengeher steuern vom glei-
chen Ausgangspunkt den Schafzoll, die Vordere Karlesspitze oder die Wechnerscharte 
an. Der Gipfel wird vorwiegend aus dem benachbarten Wörgetal begangen, da dort der 
Schlusshang nicht so steil ist. Dafür wird man dann im hinteren Teil der Tour mit tollen, 
kurzen Firnhängen belohnt. Bereits der Anstieg beschert uns immer wieder beindru-
ckende Blicke auf die Mittertalköpfe, zum Manigenkogel und zum mächtigen Acherko-
gel im Talschluss. Fantastischer Tiefblick vom Gipfel auf den Längentalspeicher und zur 
Ortschaft Kühtai die direkt auf der Passhöhe liegt.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Bei den Parkplätzen an der Staumauer vom Speicher Längental 
oder direkt bei der Dortmunder Hütte

Exposition: SW, SO, NO, N

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig - daher nur bei sicheren Verhältnissen 
begehen.

Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-
on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt: Von der Dortmunder Hütte etwa 900m abwärts Richtung 
Ötztal bis kurz vor dem Stauseeende - kann man auch sehr gut 
zu Fuß gehen!

Parkmöglichkeit: Einige Parkplätze entlang der Autostraße.
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Skitour vom Speicher Längental auf 
die Wechnerscharte 

2758m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 882 Hm
Anstiegslänge: 6,1 Km

Aufstieg: Vom kleinen Parkplatz über die Staumauer und auf einem Weg ein kurzes 
Stück flach Richtung Westen. Knapp bevor der Fahrweg endet, steigt man durch lichten 
Wald in das flache Talbecken der Mittertales auf. Nun dem Mittertal, ohne nennenswer-
ten Höhengewinn, Richtung Süden bis zur ersten Steilstufe folgen. Diese überwindet 
man am besten auf der rechten Talseite und zieht anschließend entlang der Hänge unter 
der Hinteren Karlesspitze direkt schräg auf den Nordostgrat des Maningkogel zu.
Unterhalb des Nordostgrates quert man links in einen sehr steilen mit Felsbrocken 
durchsetzten Osthang und steigt über diesen bis kurz vor dem oberen Ende auf, quert 
danach wiederum links (südwärts) in das kleine Gletscherbecken des Mittertalferners. 
Hier zu Beginn in angenehmer Steigung Richtung Südosten, zuletzt ziemlich steil, durch 
ein schmales Kar auf die rechte der zwei Scharten zu (2758m).

Abfahrt: Entlang der beschriebenen Aufstiegsroute. Am Mittertalferner kann man 
sich bei sicheren Verhältnissen am Flachstück auch direkt rechts halten, und unter der 
Wechnerwand über sehr steile Hänge auf die Rossböden abfahren.

Anmerkung: Die Wechner Scharte, eigentlich kein Gipfelziel sondern nur eine 
Scharte, befindet sich in den Stubaier Alpen im Tourengebiet von Kühtai. Im letzten Ab-
schnitt findet man durch die nordseitige Lage oft bis spät in das Frühjahr noch Pulver 
vor. Tolle Ausblicke von der Scharte in das Längental und zum mächtigen Hochreich-
kopf. Von hier sieht man auch sehr gut die schwierige und verwinkelte Anstiegsroute 
über die Längentaler Scharte zum Hochreichkopf ein.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Nedertal

Ausgangspunkt: Bei den Parkplätzen an der Staumauer vom Speicher Längental 
oder direkt bei der Dortmunder Hütte

Exposition: N, NO

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig - daher nur bei sicheren Verhältnissen 
begehen.

Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-
on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt: Von der Dortmunder Hütte etwa 900m abwärts Richtung 
Ötztal bis kurz vor dem Stauseeende - kann man auch sehr gut 
zu Fuß gehen!

Parkmöglichkeit: Einige Parkplätze entlang der Autostraße.
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Skitour von der Dortmunder Hütte auf 
den Gaiskogel

2820m
Tourdaten
Gehzeit Schartenkogel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 880 Hm
Anstiegslänge: 3,8 Km

Aufstieg: Vom Parkplatz nahe der Talstation entlang der Piste erst flach Richtung 
Osten, dann rechts eindrehen, dort rechts entlang der Piste über mittelsteiles Freigelän-
de aufwärts auf die flachen Böden nördlich der Drei-Seen-Hütte. Von dort entweder 
immer in östlicher Richtung, zweimal die Piste querend, aufwärts zur Bergstation vom 
Drei-Seen-Lift oder von den flachen Böden rechts haltend über einen Geländerücken, 
westlich der Drei-Seen-Hütte vorbei und Richtung Osten über den Plenderlessee mäßig 
ansteigend auf den langen Westhang, der direkt auf die Gaiskogelscharte führt, zu. In 
zahlreichen Spitzkehren über den steilen Hang aufwärts in die Scharte (2658m).

Abfahrt: Entlang der Aufstiegsroute. Sehr gute Skiläufer können bei sehr guten und 
sicheren Bedingungen vom Gipfel durch eine Steilrinne nach Norden abfahren (absteigen), 
später durch die Hirscheben (herrliches, weites Kar) hinab bis kurz oberhalb vom Weiler 
Haggen. Von dort mit dem Bus wieder zurück ins Kühtai.

Anmerkung: Wegen der bereits früh im Winter beschneiten Pisten im unteren Bereich, 
ist der Gipfel in schneearmen Wintern zu Saisonstart - oder wenn die Lifte im Frühjahr 
bereits den Liftbetrieb eingestellt haben - ein sehr beliebtes Gipfelziel.

Anmerkung: Relativ kurze Spritztour aus dem Liftgebiet auf den ungemein 
aussichtsreichen Gaiskogel, der aber durch den sehr steilen Westhang (Steilrinne), die 
hinauf in die Gaiskogelscharte führt, sichere Bedingungen erfordert. Das letzte Stück 
auf den Gipfel wird meist zu Fuß bewältigt. Durch die Exponiertheit des Gipfels bietet 
er eine prächtige Rundschau und guten Einblick über das gesamte Tourengelände rund 
um Kühtai.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hiermit 
eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die Ver-
hältnisse direkt vor Ort! 
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: S, W – bei der Abfahrt nach Haggen auch N, NW
Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig bis schwierig - richtet sich nach 

Verhältnissen im sehr steilen Westhang. Der Gipfelgrat kann 
an einer kurzen Passage bei Vereisung heikel sein!

Lawinengefahr: Mitunter bis häufig lawinengefährdet. Der Steilhang ist nicht 
zu unterschätzen und vor dem Steilhang auch das seitliche 
Einzugsgebiet. - Beachten Sie auch die Information in der 
Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schau-
fel und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle 
Touren im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkenmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.
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Aus der Scharte Richtung Norden am breiten Rücken soweit wie möglich noch mit 
Skiern ansteigen und die letzten Meter meist zu Fuß am schmalen Grat auf den Gais-
kogel (2820m) - der Rücken ist oft sehr abgeblasen, sodass man auch sehr oft bereits 
von der Scharte zu Fuß aufsteigt - sollte man Richtung Haggen abfahren, dann nimmt 
man die Skier auf den Gipfel mit.



Skitour von der Dortmunder Hütte 
auf den Pockkogel 

2807m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 871 Hm
Anstiegslänge: 4,8 Km

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn 
(Werksstraße) - oder etwas links davon - Richtung Südosten auf die linke Seite der 
Staumauer zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu 
schwierig zu überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man unterhalb 
dem Werksgebäude am östlichen Seeufer noch ein kurzes Stück oberhalb vom See ent-
lang, wenige Meter leicht abwärts und dann bei der ersten Mulde links Richtung Osten 
aufwärts. 
Auf einer Höhe von 2460m rechts haltend über einen kurzen, sehr steilen Nordhang, 
aufwärts in eine weite Mulde. Durch diese wieder kurz ostwärts bis etwa in die Mitte, 
dort links Richtung Norden steil zu einem deutlich erkennbaren Durchschlupf im sper-
renden Felsgürtel zu (ident mit dem Sommerweg) und meist wenige Meter in die weite 
Gipfelmulde südwestlich unterhalb vom Gipfel hinauf. 
Aus der Mulde am besten links haltend auf den Westgrat hinauf und rechts Richtung 
Osten am Grat so hoch wie möglich mit Skiern ansteigen und die letzten Meter meist zu 
Fuß auf den Gipfel (2807 m) - zuletzt wenige Meter versichert.

Abfahrt: Entlang der beschriebenen Aufstiegsroute. 

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: W, SW, NW

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig
Lawinengefahr: Häufig lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information 

in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Februar bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

Anmerkung: Anspruchsvolle Skitour für Könner auf den herrlichen Aussichtsgip-
fel hoch über den Drei Seen. Wer aber den Ansprüchen gewachsen ist, der wird diese 
Tour zweifellos unter „Skitour für Genießer“ einreihen. Während die Anstiege auf den 
Schartenkogel, besonders aber auf den Sulzkogel regelrecht gestürmt werden, so wird 
man bei dieser anspruchsvollen Spritztour kaum auf Gesellschaft treffen. Auch ergibt 
sich mit der steilen Abfahrt durch das Steintal ins Kraspestal eine wunderbare Über-
schreitungsmöglichkeit nach Haggen im Sellraintal.
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Pockkogel-Überschreitung von der Dortmunder Hütte
nach Haggen im Sellraintal 

2807m
Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendiff. Gesamt: 911 Hm
Anstiegslänge: 4,8 Km
Abfahrtslänge: 5,7 Km

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn 
(Werksstraße) - oder etwas links davon - Richtung Südosten auf die linke Seite der 
Staumauer zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu 
schwierig zu überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man unterhalb 
dem Werksgebäude am östlichen Seeufer noch ein kurzes Stück oberhalb vom See ent-
lang, wenige Meter leicht abwärts und dann bei der ersten Mulde links Richtung Osten 
aufwärts. 
Auf einer Höhe von 2460m rechts haltend über einen kurzen, sehr steilen Nordhang, 
aufwärts in eine weite Mulde. Durch diese wieder kurz ostwärts bis etwa in die Mitte, 
dort links Richtung Norden steil zu einem deutlich erkennbaren Durchschlupf im sper-
renden Felsgürtel zu (ident mit dem Sommerweg) und meist wenige Meter in die weite 
Gipfelmulde südwestlich unterhalb vom Gipfel hinauf. 
Aus der Mulde am besten links haltend auf den Westgrat hinauf und rechts Richtung 
Osten am Grat so hoch wie möglich mit Skiern ansteigen und die letzten Meter meist zu 
Fuß auf den Gipfel (2807m) - zuletzt wenige Meter versichert.

Abfahrt nach Haggen: Vom Gipfel am meist abgeblasen Südwestrücken hinab 
in den Steintalsattel (2741m), von dort durch eine sehr steile Rinne Richtung Südos-
ten hinab in das Steintal und über herrliches Skigelände, zuletzt über wunderschöne 
Steilhänge, hinab ins Kraspestal, in das man meist beim „Hüttl am Stoa“, etwas oberhalb 
der ersten Zwing einmündet. Links hinab durch die Zwinge und talaus nach Haggen 
im Sellraintal. Von Haggen mit dem Bus oder per Autostopp zurück nach Kühtai zur 
Haltestelle Dortmunder Hütte.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: Alle Expositionen

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig. Kurze Tragestrecke von etwa 20 Höhen-
meter und sehr steile Abfahrt durch eine Steilrinne ins Steintal.

Lawinengefahr: Häufig lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information in 
der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im 
Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Februar/März bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

Anmerkung: Anspruchsvolle Skitouren-Überschreitung für Könner von Kühtai 
nach Haggen im Sellraintal. Wer aber den Ansprüchen gewachsen ist, der wird diese 
Überschreitung zweifellos unter „Skitouren für Genießer“ einreihen. Das Steintal ist 
bekannt für seine herrlichen Firnhänge hinab ins Kraspestal, dort wo man dann in die 
Aufstiegsroute einmündet, die auf den Zwieselbacher Rosskogel führt.
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Skitour von der Dortmunder Hütte auf 
den Schartenkogel

2855m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 990 Hm
Anstiegslänge: 6,2 Km

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn 
(Werksstraße) - oder etwas links davon - Ri. Südosten auf die linke Seite der Staumauer 
zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu schwierig 
zu überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man am östlichen (linken) 
Seeufer im leichten Auf und Ab zum Stauseeende (beim Rückweg hat man hier einen 
etwas lästigen Gegenanstieg zu bewältigen). 
Vom Seeende noch kurz am Aufstiegsweg zum Sulzkogel entlang und anschließend in 
einem weiten Linksbogen Ri. Osten über eine kurze Steilstufe in das weite Kar westlich 
vom Schöllekogel und der Kraspesspitze. Ab hier Ri. Süden über schönstes Skigelände 
aufwärts und anschließend in einer etwas heikleren Querung hinaus auf die Finstertaler 
Scharte (2777m). Aus der Scharte je nach Verhältnissen zuletzt mit Skier oder zu Fuß 
über einen kurzen Osthang auf den Schartenkogel (2855m).

Abfahrt: Entweder der beschriebenen Aufstiegsroute.

Anmerkung: Vom Schartenkogel genießt man fantastische Einblicke zum Auf-
stiegsgelände auf den Sulzkogel und zum Gipfel selbst. Daher ist es oft gut zuerst diesen 
Gipfel einmal zu besuchen, bevor man sich einmal am gegenüberliegenden Sulzkogel 
- der bereits ein Dreitausender ist - versuchen möchte. Bekommt man einen herrlichen 
Einblick in diese Tour.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hiermit 
eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die Ver-
hältnisse direkt vor Ort! 
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: O, NO, N

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet. Besonders zu beachten ist die 

letzte Querung hinaus in die Finstertaler Scharte - Beachten 
Sie auch die Information in der Lawinenkunde (Stop or Go, 
usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schau-
fel und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle 
Touren im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkenmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.
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Skitour von der Dortmunder Hütte
auf die Kraspesspitze 

2954m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 3,5-4 Std.
Höhendifferenz: 1254 Hm
Anstiegslänge: 8,6 Km

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn 
(Werksstraße) - oder etwas links davon - Ri. Südosten auf die linke Seite der Staumauer 
zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu schwierig zu 
überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man am östlichen (linken) Seeufer 
im leichten Auf und Ab zum Stauseeende (beim Rückweg hat man hier einen etwas lästi-
gen Gegenanstieg zu bewältigen). Vom Seeende noch kurz am Aufstiegsweg zum Sulzkogel 
entlang und anschließend in einem weiten Linksbogen Ri. Osten über eine kurze Steilstufe 
in das weite Kar westlich vom Schöllekogel und der Kraspesspitze. Ab hier Ri. Süden über 
schönstes Skigelände aufwärts und anschließend in einer etwas heikleren Querung hinaus 
auf die Finstertaler Scharte (2777m). Von hier wäre ein kurzer Abstecher auf den Scharten-
kogel (2855m) noch zusätzlich möglich.
Von der Scharte schräg Ri. Südosten in das obere Weite Kar hinab. So hoch wie möglich 
weiter Ri. Südosten hinausqueren, auffellen und über eine Steilstufe aufwärts Ri. Norden in 
das Kar zwischen Weitkarspitze und Kraspesspitze. Den letzten Steilhang, zur bereits sicht-
baren Kraspesspitze, umgeht man links (westlich) und erreicht danach eine Einsattelung 
südlich der Kraspesspitze (hierher führt auch der Anstieg aus dem Kraspestal). Noch wenige 
Meter mit Skier Ri. Norden dem Gipfel zu und zuletzt je nach Verhältissen zu Fuß  oder mit 
Skier auf die Kraspesspitze (2954m).

Abfahrt: Entlang der beschriebenen Aufstiegsroute mit kurzem Gegenanstieg in die Fins-
tertaler Scharte..

Anmerkung: Interessanter und gefinkelter Aufstieg auf das herrliche Gipfelziel mit 
schöner Überschreitungsmöglichkeit nach Haggen. Vom Gipfel genießt man einen traum-
haften Tiefblick auf den Finstertaler Speicher und auf Kühtai. Ebenso zu den umliegenden 
Skigipfeln in den Stubaier Alpen. Wer möchte macht von der Finstertaler Scharte noch den 
kurzen Abstecher auf den Schartenkogel mit dem prächtigen Blick auf den Sulzkogel.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hiermit 
eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die Ver-
hältnisse direkt vor Ort! Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Autorentipp: Die Krapsespitze lässt sich auch gut überschreiten. Bi der Überschreitung 
hat man entweder bereits ein Auto in Haggen abgestellt oder fährt mit dem Taxi, Bus oder 
per Autostopp zurück nach Kühtai.

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: S, W, N 
Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information in 

der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im 
Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkenmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

12



Schartenkogel/Kraspesspitze-Überschreitung von
der Dortmunder Hütte

Tourdaten
Gehzeit Schartenkogel: 2,5-3 Std.
Gehzeit Kraspesspitze: 3,5-4 Std.
Höhendifferenz: 1336 Hm
Anstiegslänge: 8,8 Km

(Werksstraße) - oder etwas links davon - Ri. Südosten auf die linke Seite der Staumauer 
zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu schwierig zu 
überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man am östlichen (linken) Seeufer 
im leichten Auf und Ab zum Stauseeende (beim Rückweg hat man hier einen etwas lästi-
gen Gegenanstieg zu bewältigen). Vom Seeende noch kurz am Aufstiegsweg zum Sulzkogel 
entlang und anschließend in einem weiten Linksbogen Ri. Osten über eine kurze Steilstufe 
in das weite Kar westlich vom Schöllekogel und der Kraspesspitze. Ab hier Ri. Süden über 
schönstes Skigelände aufwärts und anschließend in einer etwas heikleren Querung hinaus 
auf die Finstertaler Scharte (2777m). Von der Scharte über einen kurzen Osthang auf den 
Schartenkogel (2855m).
Zurück in die Scharte und von hier schräg Ri. Südosten in das obere Weite Kar. So hoch 
wie möglich weiter Ri. Südosten hinausqueren, auffellen und über eine Steilstufe aufwärts 
Ri. Norden in das Kar zwischen Weitkarspitze und Kraspesspitze. Den letzten Steilhang, 
zur bereits sichtbaren Kraspesspitze, umgeht man links (westlich) und erreicht danach eine 
Einsattelung südlich der Kraspesspitze (hierher führt auch der Anstieg aus dem Kraspestal). 
Noch wenige Meter mit Skier Ri. Norden dem Gipfel zu und zuletzt je nach Verhältissen zu 
Fuß  oder mit Skier auf die Kraspesspitze (2954m).
Abfahrt: Zurück in die Finstertaler Scharte oder als Überschreitung mit einer Abfahrt 
über den sehr steilen Nordosthang vom Gipfel in das Wilde Kar. Anschließend kurz Ri. 
Kraspessee und wiederum links Ri. Norden über steile Hänge direkt in das weite Becken 
zwischen der 1. und 2. Zwinge (Muggenbichl) - hier müssen aber die Verhältnisse wirklich 
passen - ansonsten kurz aufwärts zur Abfahrt vom Zwieselbacher! 

Anmerkung: Interessanter und gefinkelter Aufstieg auf zwei wunderschöne Aus-
sichtsberge in den Stubaiern. Vom Schartenkogel genießt man fantastische Einblicke zum 
Aufstiegsgelände auf den Sulzkogel und zum Gipfel selbst. Von der Kraspesspitze herrliche 
Tiefblicke zum Speicher Finstertal und ins Kraspestal.
Als Rundtour mit der Überschreitung und anschließender Steilabfahrt durch das Kraspes-
tal, hat man ein Erlebnis der ganz besonderen Art!

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hiermit 
eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die Ver-
hältnisse direkt vor Ort! Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Anmerkung: Bei der Überschreitung hat man entweder bereits ein Auto in Haggen 
abgestellt oder fährt mit dem Taxi, Bus oder per Autostopp zurück nach Kühtai.

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: Bei gleicher Abfahrtsvariante wie Aufstieg: S, W, N 
Bei einer Rundtour: O, NO, N

Schwierigkeit: Bei gleicher Abfahrt skitechnisch mittelschwierig - bei Abfahrt in 
das Kraspestal schwierig

Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information in 
der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im 
Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkenmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur 
Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn
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Skitour von der Dortmunder Hütte
auf den Sulzkogel 

3016m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 3-3,5 Std.
Höhendifferenz: 1151 Hm
Anstiegslänge: 6,5 Km

Aufstieg: Von der Dortmunder Hütte zur Drei Seen Bahn und entlang der Rodelbahn 
(Werksstraße) - oder etwas links davon - Richtung Südosten auf die linke Seite der 
Staumauer zu. Die Steilstufe unterhalb der Staumauer ist hier gut abstuft und nicht allzu 
schwierig zu überwinden. Bei der Staumauer angekommen, wandert man am östlichen 
(linken) Seeufer im leichten Auf und Ab zum Stauseeende (beim Rückweg hat man hier 
einen etwas lästigen Gegenanstieg zu bewältigen).  
Vom Seeende geradeaus weiter Richtung Südwesten aufwärts zu einem sperrenden 
Felsriegel zu, den man am besten rechts umgeht. In einem weiten Rechtsbogen, leicht 
ansteigend, in ein schönes Hochtal nördlich von den Gamskögeln und dem Talschluss 
zu. Auf die Einsattelung links vom Gipfel zuhaltend, über einen sehr steilen Südosthang 
in Kehren aufwärts (Achtung auf Schneebrettgefahr nach Neuschnee und Wind!). Aus 
der Einsattelung rechts über den breiten Südrücken in wenigen Minuten aufwärts zum 
Gipfelkreuz am Sulzkogel (3016m).

Abfahrt: Wie beim Aufstieg - den leichten Gegenanstieg entlang des Stausees hinaus, 
bewältigt man wiederum am besten mit den Fellen an den Skiern. 

Anmerkung: Die Paradeskitour am Kühtaier Sattel im Tourenbereich der Dort-
munder Hütte. Aber ab dem Stauseeende allerschönstes Skigelände. Herrliche Rundum-
sicht von dem exponierten Gipfel in die restlichen Stubaier, in die Ötztaler Alpen und 
bis hin zur Venedigergruppe. Am schönsten und sichersten im Frühjahr bei Firn und 
rechtzeitigem Aufbruch!

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: S, O, N

Schwierigkeit: Skitechnisch schwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet. Schlüsselstellen sind die Steilstufen 

nach dem Stausee, sowie der Schlusshang in die Scharte - Be-
achten Sie auch die Information in der Lawinenkunde (Stop or 
Go, usw.)!

Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 
und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.
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Skitour von der Dortmunder Hütte 
auf den Pirchkogel 

2828m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 1,5 Std.
Höhendifferenz: 490 Hm
Anstiegslänge: 2,0 Km

Abfahrt: Bis zum Skigebiet entlang der Aufstiegsroute, dannach gibt es einige ver-
schieden Pistenvarianten hinab nach Kühtai.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Aufstiegsmöglichkeiten 

Ohne Lifthilfe: Von der Dortmunder Hütte wenige Meter zur Talstation der Kaiser-
bahn und entlang der Piste Richtung Norden aufwärts zur Bergstation - damit verlän-
gert sich die Anstiegszeit um etwa 1 Stunde mit zusätzlichen 400 Höhenmetern. 

Mit Lifthilfe: Mit der Kaiserbahn (Gondelbahn) zur Bergstation kurz Richtung Nor-
den wenige Meter bergab und leicht ansteigend nordwärts auf einen Rücken mit einem 
Gedenkkreuz. Auf diesem Rücken Richtung Westen auf den Hinteren Grieskogel zu, 
dann durch die steile Nord-Flanke des Hinteren Grieskogels zum breiten Gipfelhang. 
Über diesen Osthang erreicht man rechts haltend, einen Rücken und über diesem gera-
deaus hinauf auf den Pirchkogel (2828m) mit einem Vermessungszeichen. Möchte man 
noch auf den Nordgipfel, so muss man am Grat wenige Meter nach Norden absteigen 
und erreicht so den Nordgipfel mit dem Gipfelkreuz und dem herrlichen Inntalblick. 

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: O, S

Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-

on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Dezember bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

Anmerkung: Mit Hilfe der Kaiserbahn ein leichter und kurzer Anstieg, daher ein 
erstes ideales Gipfelziel am Anreisetag. Ebenso ist er ein super Aussichtsgipfel (Doppel-
gipfel). Die erste Gipfelkuppe die man erreicht ist zwar der höchste Punkt aber nur mit 
einem Vermessungszeichen. Man kann den Anstieg auch verlängern, indem man bereits 
von der Dortmunder Hütte entlang der Skipisten aufsteigt. 
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Pirchkogel-Überschreitung von 
der Dortmunder Hütte Tourdaten

Gehzeit Aufstiege: 2,5-3 Std.
Höhendiff. gesamt: 1134 Hm
Aufstiege insges.: 4,8 Km

Abfahrt zur Stamser Alm: Bei der Einsattelung zwischen den zwei Gipfelerhebungen 
direkt steil Richtung Osten in das Schneetal und durch enge Mulden in einer Links - Rechts-
schleife zu den breiten Hängen oberhalb der Stamser Alm, die durch einen Kamm in zwei 
Täler geteilt sind. In das rechte Tal schräg hinausqueren und nach einer kurzen Steilstufe 
über prächtiges Skigelände hinab Richtung Alm, im unteren Teil rechts auf eine Jagdhütte 
zuhaltend und wieder rechts um die Ausläufer des Hochwanners in das Schartlestal.

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hiermit 
eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die Verhält-
nisse direkt vor Ort! Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Kühtaier Sattel

Auf den Pirchkogel 
Ohne Lifthilfe: Von der Dortmunder Hütte wenige Meter zur Talstation der Kaiserbahn 
und entlang der Piste Richtung Norden aufwärts zur Bergstation - damit verlängert sich die 
Anstiegszeit um etwa 1 Stunde mit zusätzlichen 400 Höhenmetern. 
Mit Lifthilfe: Mit der Kaiserbahn (Gondelbahn) zur Bergstation kurz Richtung Norden 
wenige Meter bergab und leicht ansteigend nordwärts auf einen Rücken mit einem Gedenk-
kreuz. Auf diesem Rücken Richtung Westen auf den Hinteren Grieskogel zu, dann durch die 
steile Nord-Flanke des Hinteren Grieskogels zum breiten Gipfelhang. Über diesen Osthang 
erreicht man rechts haltend, einen Rücken und über diesem geradeaus hinauf auf den Pirch-
kogel (2828m) mit einem Vermessungszeichen. Möchte man noch auf den Nordgipfel, so 
muss man am Grat wenige Meter nach Norden absteigen und erreicht so den Nordgipfel mit 
dem Gipfelkreuz und dem herrlichen Inntalblick. 

Ausgangspunkt: Dortmunder Hütte, 1950m

Exposition: Alle Expositionen

Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig bis schwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Information in 

der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel u. 

adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren im Hoch-
gebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Parkmöglichkeit: Bei der Dortmunder Hütte.

Anmerkung: Eindrucksvolle Rundtour in großartiger Landschaft. Tolle Skihänge hin-
ab Richtung Stamser Alm mit meist sehr guten Pulver in den windgeschützten Mulden. 
Aber Achtung: Diese Tour sollte unbedingt nur bei guter Sicht und sicheren Verhältnissen 
unternommen werden - einige steile Hänge sind zu queren und zu durchsteigen! Auch ist 
hier gutes Orientierungsvermögen oder gute Gebietskenntnis vonnöten, da die Abfahrt und 
auch der Aufstieg etwas verwinkelt ist. 
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Aufstieg zum Kreuzjoch: Auffellen und Richtung Südosten aufwärts durch das breite 
Schartlestal. Bei einer Höhe von 2130 m links eindrehen, über eine kurze Steilstufe aufwärts 
und in einem weiten Rechtsbogen in die weite Mulde nordwestlich vom Mitterzeiger. Am 
Schluß über einen sehr steilen Westhang auf das Kreuzjoch.

Aufstieg zu den Lawinengalerien: Vom Kreuzjoch (Mitterzeigerkogel) durch schö-
nes Skigelände auswärts zu den Lawinengalerien kurz vor Kühtai - das prächtige Skigelände 
läßt viele Abfahrtsvarianten zu. Von hier entweder mit dem Bus, oder wenn man ein Auto 
vorher abgestellt hat, mit diesem zurück zur Dortmunder Hütte.



Skitour von der Lawinengalerie auf 
den Mitterzaigerkopf 

2629m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2-2,5 Std.
Höhendifferenz: 787 Hm
Anstiegslänge: 3,3 Km

Abfahrt: Wie Aufstieg oder unterhalb vom Gipfel über einen flachen Boden schräg 
nach Süden zum Hochalter hinausqueren und dann über lange schöne Osthänge in den 
Talboden abfahren.

Anmerkung: Eine nicht allzu schwierige Tour die auch für Einsteiger sehr gut 
geeignet ist. Schöne Hänge unterhalb vom Kreuzjoch bis abwärts zum Wasserbasin. Wer 
mit diesem Gipfel noch nicht genug hat der hat noch die Möglichkeit vom Kreuzjoch 
am breiten Rücken Richtung Nordosten auf den Kreuzjochkogel aufzusteigen (meist 
auch zu Fuß und ohne Skier). Oder bei sehr sicheren Verhältnissen die Skier am Rücken 
und anschließend direkte Abfahrt vom Gipfel - sehr oft lawinengefährlich daher am 
besten und sichersten nur bei Firn!

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Sellraintal

Ausgangspunkt: Unterhalb der letzten Lawinengalerie vor Kühtai, 1880m

Exposition: SO

Schwierigkeit: Skitechnisch leicht bis mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-

on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt:

Mit dem Bus:

Von der Dortmunder Hütte durch Kühtai Richtung Gries im 
Sellrain bis zum unteren Ende der ersten Lawinengalerie. 
Von der Dortmunder Hütte mit dem Bus zur Haltestelle Lawi-
nengalerie.

Parkmöglichkeit: Parkplätze entlang der Straße zwischen den beiden Lawinen-
galeieren

Aufstieg: Unterhalb der Lawinengalerie Richtung Norden aufwärts und rechts des 
Klammbaches weiter Richtung Norden talein bis zu einem  Wasserreservoir.  
Rechts daran vorbei, weiter talein und verlässt auf einer Höhe von etwa 2260m die 
Aufstiegsspur zum Rietzer Grieskogel (falls vorhanden) und steigt geradeaus Richtung 
Norden in einigen steilen Kehren zum Kreuzjoch (2563m) auf.  
Hier Schidepot und zuletzt zu Fuß über den meist überwechteten Grat Richtung Süden 
auf den Mitterzaigerkopf (2629m).

17



Skitour von der Lawinengalerie auf 
den Rietzer Grieskogel 

2884m Tourdaten
Gehzeit Gipfel: 2,5-3 Std.
Höhendifferenz: 1027 Hm
Anstiegslänge: 4,5 Km

Abfahrt: Wie Aufstieg - bei genügend Schneelage und sehr sicheren Verhältnissen 
kann man auch direkt von den Narrenböden über die steilen Südhänge abfahren. 

Anmerkung: Der Rietzer Grieskogel zählt mit Sicherheit zu den schönsten 
Skitouren im Sellraintal. Wunderschöne Südhänge die viele Varianten für die Abfahrt 
zulassen. Fantastische Tiefblicke ins Inntal und zur Mieminger Kette. Vom gleichen 
Ausgangspunkt erreicht man auch noch den Mitterzaigerkopf und den Kreuzjochkogel 
- wobei letzterer eher weniger begangen wird - steile Hänge und sehr oft lawinengefähr-
det!

Diese Tourbeschreibung ist nur eine grundsätzliche Empfehlung - sie schließt hier-
mit eine mögliche Lawinengefahr daher nicht aus. Überprüfen Sie vor Tourstart die 
Verhältnisse direkt vor Ort!
Beachten Sie unbedingt den aktuellen Lawinenwarndienst!

Stubaier Alpen - Sellraintal

Aufstieg: Unterhalb der Lawinengalerie Richtung Norden aufwärts und rechts des 
Klammbaches Richtung Norden talein bis zu einem  Wasserreservoir. Rechts daran vor-
bei weiter talein und kurz  darauf in einem weiten Rechtsbogen, immer steiler werdend, 
unter die felsigen Ausläufer des Kreuzjochkogels auf die Zirmbacher Narrenböden. 
Nun flacher Richtung Südosten über die weitläufigen Böden bis zu einer etwas heiklen 
Steilstufe. 
Nach dieser Steilstufe südwärts durch ein verstecktes Hochkar, zuletzt über einen brei-
ten Südhang auf den Kamm, der sich vom Bachwand Kogel (2758m) zum Grieskogel 
hinzieht. Hier Schidepot und zu Fuß in etwa 20 Minuten über diesen Kamm auf den  
felsigen Gipfel des Rietzer Grieskogels (2884m).

Ausgangspunkt: Unterhalb der letzten Lawinengalerie vor Kühtai, 1880m

Exposition: S, SW

Schwierigkeit: Skitechnisch mittelschwierig
Lawinengefahr: Mitunter lawinengefährdet - Beachten Sie auch die Informati-

on in der Lawinenkunde (Stop or Go, usw.)!
Ausrüstung: Komplette Lawinenausrüstung mit LVS-Gerät, Sonde, Schaufel 

und adäquate Skitourenausrüstung für anspruchsvolle Touren 
im Hochgebirge. 

Beste Jahreszeit: Jänner bis April

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

Zufahrt:

Mit dem Bus:

Von der Dortmunder Hütte durch Kühtai Richtung Gries im 
Sellrain bis zum unteren Ende der ersten Lawinengalerie. 
Von der Dortmunder Hütte mit dem Bus zur Haltestelle Lawi-
nengalerie.

Parkmöglichkeit: Parkplätze entlang der Straße zwischen den beiden Lawinen-
galeieren
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Haftungsausschluss: Die hier beschriebenen Tourenvorschläge wurden sorgfältig erarbeitet. Dennoch 
erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Der Autor kann für eventuelle Unfallfolgen, Schäden oder Nachtei-
le, die bei der Durchführung der hier vorgestellten Touren und Informationen entstehen, keine Haftung 
übernehmen. Der Autor weist darauf hin, dass die Durchführung der beschriebenen Touren nur unter 
fachkundiger Anleitung erlernt werden kann!

Lawinenlageberichte
Für Tirol werden während der Wintermonate täglich Lageberichte veröffentlicht, die neben der Gefahrenstufe auch sehr gute 
Informationen über die zu meidenden Hangrichtungen haben.

Tirol: lawine.tirol.gv.at oder www.lawine.at mit der Auswahlmöglichkeit für alle Bundesländer
GPS-Tracks sind nur ergänzende Hilfsmittel 
Die hier angeboten GPS-Tracks sind keine alleinigen Kriterien für eine durchgeführte Skitour.  Das Gps Gerät ersetzt in keiner 
Art und Weise die bisher benutzte Ausrüstung (Kompass, Karte, usw...), sondern dient lediglich als Ergänzung und Navigations-
hilfe. Die Tracks wurden bei den jeweils herrschenden Bedingungen aufgezeichnet. Da sich die Tourenbedingungen täglich - ja 
sogar stündlich ändern - kann dadurch die aufgezeichnet Route zum tatsächlichen Zeitpunkt der Tour um einiges abweichen!

Standardausrüstung bei Skitouren / Gletschertouren

Grundausrüstung für Skitouren

•	 Tourenskier mit Tourenbindung
•	 Tourenskischuhe
•	 Steigfelle, Wachs
•	 Tourenskistöcke
•	 Harscheisen
•	 Tourenhose, Funktionsunterwäsche und Wechselleibchen
•	 Jacke, Anorak, Handschuhe, Mütze, Überhose
•	 Rucksack (Lawinenarbaig) mit Jause und Getränke

•	 LVS (wird auf senden geschaltet direkt am Körper nach 
der ersten Kleidungsschicht getragen), Lawinenschaufel, 
Sonde, Erste Hilfe Paket und Handy

•	 Trillerpfeife (wichtig bei Nebel um sich zu verständigen) 
Leuchtrakete

•	 Sonnenbrille, Sonnencreme, Lippenschutz
•	 Stirnlampe, Reepschnüre, Tape, Taschenmesser und Geld
•	 Biwacksack und eventuell Steigeisen

Zusätzliche Ausrüstung bei Skihochtouren (Gletschertouren)

Lawinengefahr und Gebrauch der GPS-Tracks

•	 Seil, Klettergurt, Karabiner, zusätzliche Reepschnüre, Steigeisen und Pickel

Tourenplanung bei Skitouren

1.Planung vor der Tour 
Lawinenlagebericht einholen 
Wetterbericht - eventuell Expertenbericht einholen
Check der Notfallausrüstung

2.Planung am Ausgangspunkt 
LVS - Funktionskontrolle

3.Planung während der Tour beim Aufstieg
Lokale Gefahren erkennen: Neuschnee? Triebschnee? Lawinen? Durchfeuchtung? Setzungsgeräusche? Bei Gefahr dem gefährli-
chen Gelände ausweichen oder Tour abbrechen und eventuelles Ersatzziel ansteuern!
Hänge ab 30° in Entlastungsabstände - mind. 10m - begehen.  
Tipp: Bei einer Hangneigung ab 30° sind für normale Tourengeher Spitzkehren notwendig.
4.Planung während der Abfahrt
Im steileren Gelände grundsätzlich in großen Abständen abfahren oder von einem sicheren Punkt bis zum nächsten sicheren 
Punkt einzeln fahren - der oder die anderen beobachten!

Notfall und Notruf
Notruf Bergrettung: 140

Europäischer Notruf: 112 (Wichtig: Zugang zu allen Netzen nur wenn kein PIN Code bzw. PIN eingegeben ist - Handy aus-
schalten - keinen Pin eingeben - 112 wählen!!! Genaueres in der Handy- Bedingungsanleitung!
Alpines Notsignal
Ich brauche Hilfe: 6x in der Minute ein akustisches oder sichtbares Zeichen
Antwort vom Retter: 3x in der Minute ein akustisches oder sichtbares Zeichen



Notfall und Notruf

Haftungsausschluss: Die hier beschriebenen Tourenvorschläge wurden sorgfältig erarbeitet. Dennoch 
erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Der Autor kann für eventuelle Unfallfolgen, Schäden oder Nachtei-
le, die bei der Durchführung der hier vorgestellten Touren und Informationen entstehen, keine Haftung 
übernehmen. Der Autor weist darauf hin, dass die Durchführung der beschriebenen Touren nur unter 
fachkundiger Anleitung erlernt werden kann!

Notfall und Notruf

Gefahrenstufe Icon Schneedeckenstabilität Lawinen-Auslösewahrscheinlichkeit
Die Schneedecke ist allge-
mein schwach verfestigt 
und weitgehend instabil.

Spontan sind viele grosse, mehrfach auch 
sehr große Lawinen, auch in mässig steilem 
Gelände zu erwarten.

Die Schneedecke ist an 
den meisten Steilhängen 
schwach verfestigt.

Lawinenauslösung ist bereits bei geringer 
Zusatzbelastung** an zahlreichen Steilhän-
gen wahrscheinlich. Fallweise sind spontan 
viele mittlere, mehrfach auch grosse Lawi-
nen zu erwarten.

Die Schneedecke ist an 
vielen Steilhängen* nur 
mässig bis schwach ver-
festigt.

Lawinenauslösung ist bereits bei geringer 
Zusatzbelastung** vor allem an den angege-
benen Steilhängen* möglich. Fallweise sind 
spontan einige mittlere, vereinzelt aber auch 
grosse Lawinen möglich.

Die Schneedecke ist an 
einigen Steilhängen* nur 
mässig verfestigt, ansons-
ten allgemein gut verfes-
tigt.

Lawinenauslösung ist insbesondere bei 
grosser Zusatzbelastung**, vor allem an den 
angegebenen Steilhängen* möglich. Grosse 
spontane Lawinen sind nicht zu erwarten.

Die Schneedecke ist all-
gemein gut verfestigt und 
stabil.

Lawinenauslösung ist allgemein nur bei 
grosser Zusatzbelastung** an vereinzelten 
Stellen im extremen Steilgelände* möglich. 
Spontan sind nur Rutsche und kleine Lawi-
nen möglich.

* Das lawinengefährliche Gelände ist im Lawinenlagebericht im Allgemeinen näher beschrieben  
   (Höhenlage, Exposition, Geländeform).
•	 mässig steiles Gelände: Hänge flacher als rund 30 Grad
•	 Steilhänge: Hänge steiler als rund 30 Grad
•	 extremes Steilgelände: besonders ungünstige Hänge bezüglich Neigung (steiler als etwa 40 Grad), 

Geländeform, Kammnähe und Bodenrauhigkeit

** Zusatzbelastung:

•	 gering: einzelner Skifahrer / Snowboarder, sanft schwingend, nicht stürzend; Schneeschuhgeher; 
Gruppe mit Entlastungsabständen (>10m)

•	 gross: zwei oder mehrere Skifahrer / Snowboarder etc. ohne Entlastungsabstände; Pistenfahrzeug; 
Sprengung; einzelner Fussgänger / Alpinist

LAWINENGEFAHRENSKALA



Übersichtskarte der Skitouren
im Bereich der Dortmunder Hütte

Kompass Wanderkarte Nr. 83 Stubaier Alpen 1:50.000 
AV-Karte Nr. 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 1:50.000

KARTENEMPFEHLUNGEN


